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Geschichte

Kosovo: Von Sicherheits-
zu Streitkraften

Das Kosovo will die Aufgaben seiner Sicherheitskréfte erweitern.

Mittelfristig sollen sie zu Streitkrdften werden. Die USA freuen
sich; Russland argert sich; die NATO bedauert es. Viel Lirm um

nichts.

Henrique Schneider, Redaktor ASMZ

Im Dezember 2018 hat das kosovari-
sche Parlament drei Gesetze geiindert. Die
Sicherheitskrifte sollen ausgebaut und ihr
Aufgabenfeld erweitert werden. Die De-
batten im Parlament und in der Offent-
lichkeit haben es klargemacht: Die Koso-

vo-Albaner wollen eine Armee.

«Die kosovarische
Streitkraft soll
mit der NATO
interoperabel sein.»

Die aktuellen Sicherheitskrifte beste-
hen aus etwa 2500 Personen. Etwa zehn
Prozent des Bestandes sind sogenann-
te «ethnische Minderheiten». Bis zum
Entscheid des Parlaments dienten etwa
70 Kosovo-Serben in den Sicherheitskrif-
ten; nach dem Entscheid waren es nur

noch 37.

>

Die Aufgaben dieser Kriifte sind der
Schutz der Zivilbevélkerung innerhalb
des Kosovo und die Unterstiitzung der
Zivilbehérden bei Naturkatastrophen
und anderen Notfillen. Neu sollen ein

Vereidigung Kosovarische
Sicherheitskréfte.
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Kosovarische Soldatin.

passives und aktives Ver-
teidigungsmandat dazu
kommen. Dafiir soll die
Organisation auf 5000
Aktive und 3000 Reser-
visten aufgestockt wer-
den.

Innenpolitik

Urspriinglich war fiir
diese Transformation ei-
ne Verfassungsinderung
vorgesehen. Doch diese
briuchte eine doppelte
Dreiviertelmehrheit im
Parlament: Dreiviertel der 100 «albani-
schen» Sitze und Dreiviertel der Sitze, die
fiir «ethnische Minderheiten» reserviert
sind. Die zehn «serbischen» Sitze haben
so eine Sperrminoritit.

Die Regierung entschied sich daher,
dem Parlament drei Gesetzesinderungen
zu unterbreiten. Diese unterstehen nim-
lich dem einfachen Mehr. So wurden das
Gesetz zu den Sicherheitskriften, das Ge-
setz tiber das Verteidigungsministerium
sowie das Gesetz iiber den Dienst in den

«Darf das Kosovo
eine eigene
Armee haben,
das ist hier die Frage.»

Sicherheitskriften gedndert. Zudem wur-
de ein Verteidigungsbudget beschlossen,
das jihrlich fiinf Millionen Euro fiir die
Transformation der Sicherheitskraft in
eine Streitkraft aufstocke.

Das Verteidigungsministerium wird fiir
das Jahr 2019 ein Budget von 58,7 Mil-



lionen Euro aufweisen, das sind sechs
Millionen mehr als im Jahr 2018. Gemiiss
dem Journalistennetzwerk BIRN sind
54,5 Millionen Euro fiir die Sicherheits-
krifte reserviert. Beide Zahlen machen
etwa 0,9 Prozent des Bruttoinlandpro-
duktes des Kosovo aus.

Aussenpolitik

Das Militirbiindnis NATO bedauerte
den Entscheid, er komme «zur falschen
Zeit. Die kosovarische Regierung beteu-
ert, die Transformation wiirde eng mit der
NATO koordiniert und werde ein trans-
parenter Prozess sein. Die Frage des Ver-
hiltnisses der Sicherheits- oder Streitkrif-
te zum mehrheitlich serbisch bewohnten
«Norden» des Landes, liess die Regierung
offen. Das wiederum macht die NATO
vorsichtig.

Kurz nach dem kosovarischen Ent-
scheid diskutierte auch der Sicherheits-
rat der Vereinten Nationen das Thema.
Russland vertrat am 17. Dezember 2018
den Standpunkt, die Aufgabenerweite-
rung der Sicherheitskrifte sei ein Verstoss

gegen die Resolution 1244 des Sicher-
heitsrates. Dort werde nimlich ausdriick-
lich die Entmilitarisierung der Kosovari-
schen Befreiungsarmee und anderer be-
waffneter kosovo-albanischer Gruppie-
rungen verankert. In der russischen Lese-
art erlaubt die Resolution die Prisenz nur
cines Truppenkontingents, das multina-
tional ist und unter multinationaler Fiih-
rung steht.

«Eine Armee
mit 5000 Aktiven und
3000 Reservisten.»

Die Vereinigten Staaten unterstiitzen
hingegen die Transformation der Sicher-
heitskrifte in eine professionelle, mul-
tiethnische (Streit-)Kraft, die mit der
NATO interoperabel ist. Die Resolution
1244 verbiete dem Kosovo nicht, eine
eigene Streitkraft zu haben. Die Sicher-
heitskriifte des Kosovo seien ja keine alba-

nische Gruppierung, sondern eine multi-
ethnische Organisation nach dem Gesetz
eines unabhingigen Landes. Denn, so die
USA, gemiiss Schiedsspruch der Interna-
tionalen Justizgerichthofes vom 2010 ver-
letzte die Unabhingigkeit des Kosovo —
deklariert 2008 — weder das Volkerrecht

noch die Resolution.

Eine Einordnung

Es iiberrascht nicht, dass der kosova-
rische Staat eigene Streitkrifte — eine Ar-
mee — will. Genauso wenig erstaunt es,
wenn der Staat politisch selbststindig ihre
Schaffung beschliesst. Die Reaktionen der
NATO, Russlands und der USA sind da-
her als im Rahmen der internationalen
Krifteordnung notwendige Antworten zu
sehen. Das Kosovo ist den drei Akteuren
weniger bedeutend, als es einmal war. Zu
erwarten ist, dass die Streitkrifte nun auf-
gestockt werden, mit der NATO interope-
rabel gemacht werden und als Mittel des
kosovarischen Staates eingesetzt werden —
nach anfinglicher Verzégerung auch im
«Norden».

Die Allgemeine Schweizerische Militdrzeitschrift (ASMZ) ist das offizielle deutschsprachige Organ der Schweize-
rischen Offiziersgesellschaft (SOG). Die ASMZ nimmt zu militdrischen und wehrpolitischen Ereignissen und Entwick-
lungen aus dem In- und Ausland Stellung. Als fliihrende schweizerische Militérzeitschrift vermittelt sie den Leserinnen
und Lesern Kenntnisse in den Bereichen Militarpolitik, Armee, Sicherheitsverbund und fremde Streitkrafte. Daneben
informiert sie Uber die Tatigkeit der SOG und ihrer Sektionen.

Per 1. Juli 2019 oder nach Vereinbarung suchen wir eine/n

Rubrikredaktor/in «<SOG und Sektionen»

Sie fuhren die «Gelben Seiten» der ASMZ auf deren Website und in der Print-Ausgabe selbstéandig nach den Richtlinien
der Kommission ASMZ. Die Aufgabe ist eine interessante Form ausserdienstlicher Tatigkeit im Dienste der Schweizer

Offiziere und ihrer Vereinsstrukturen.
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Interessiert? Weitere Informationen zur Aufgabe und zum Bewerbungs-
vorgehen erhalten Sie auf der ASMZ-Website unter www.asmz.ch/sog-sektionen.
Die Redaktoren der ASMZ freuen sich auf Sie und lhr Mittun!
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Interessierte melden sich
bei andrea.grichting@asmz.ch




	Kosovo : von Sicherheits- zu Streitkräften

